
GUTEN MORGEN

as Ritual des perfekten Tequila-Genus-
ses ist allen Liebhabern des hochpro-
zentigen Agaven-Brandes hinlänglich

bekannt: Salz vom Handrücken lecken, Te-
quilla trinken und dann in ein Zitronen-
scheibchen beißen. Dass es noch andere, re-
giospezifische Varianten der Verköstigung
gibt, erfuhr ich an diesem Rosenmontag:
„Hömma, kennste den Ruhrpott-Tequila?“,
haute mich ein Jeck inner Kneipe an. Als ich

verneinte, demonstrierte er mir die ausgefeilte Technik: „Is
ganz einfach: Senf auffe Zunge, Doppelkorn kippen und
ganz schnell inne Fleischwurst beißen!“ Na, dann: Olé! sing
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Zwölf Städte und Gemeinden
in NRW sind als Gewinner
ausgewählt worden, deren
Vertreter werden in Dorsten
erwartet. Gunter Adler, zu-
ständiger NRW-Staatssekre-
tär, wird die
Gewinner aus-
zeichnen, am
Freitag
kommt dann
auch NRW-
Bauminister
Michael Gro-
schek (Foto)
nach Dorsten. Er wird auf ei-
ner Tagung im Creativ-Quar-
tier Fürst Leopold eine Rede
halten und vorher auch die
Maschinenhalle besichtigen.
Immerhin ist Groschek Vorsit-
zender des Kuratoriums der
Stiftung Industriedenkmal-
pflege, die Eigentümerin des
Maschinenhalle ist.
Die zweitägige Tagung

selbst wird vom „Netzwerk
Innenstadt NRW“ veranstal-
tet, dem neben 73 weiteren
Städten auch Dorsten ange-
hört. Sie steht unter dem
Motto „Wie leben wir? Wo

wohnen wir?“ Das Thema
„Wohnen als elementare
Funktion der Stadt“ soll
dabei in verschiedenen Ex-
pertengruppe näher be-
leuchtet werden. Den Teil-
nehmern werden bei ei-
nem Rundgang auch die
Pläne für das Fürst Leo-
pold-Areal vorgestellt.
Seit vier Jahren wird eine

solche Tagung parallel zur
„Ab in die Mitte“-Preisver-
leihung in einer jeweils an-
deren Stadt organisiert.
Warum die Wahl jetzt auf
Dorsten gefallen ist? „Das
hat zwei Gründe“, erläutert
Christoph Hochbahn vom
„Netzwerk Innenstadt
NRW“.
Zum einen sei das Crea-

tiv-Quartier Fürst Leopold
„eine schöne Sache“. Zum
anderen sei die Lippestadt
aus logistischen Gründen
gut geeignet: „Dorsten ist
zentral und für viele ande-
re Mitgliedsstädte gut zu
erreichen“, so Christoph
Hochbahn. Außerdem sei
Dorstens Lage perfekt für
die diesjährigen Exkursio-
nen. Denn am heutigen
Donnerstag werden die Ta-
gungsteilnehmer vom
Parkplatz Lippetal aus Bus-
Touren ins nördliche Ruhr-
gebiet, zu Orten der Regio-
nale 2016 im südlichen
Münsterland und zu
Wohnprojekten in den Nie-
derlanden unterneh-
men. MK

DORSTEN. Obgleich Dorsten
bisher beim Landeswettbe-
werb „Ab in die Mitte!“ nicht
zum Zuge gekommen ist, wird
dennoch in diesem Jahr ein
Hauch seines Glanzes auf die
Lippestadt abfärben: Die sieg-
reichen Beiträge werden am
heutigen Donnerstagabend im
Gemeindezentrum der Ev. Kir-
chengemeinde geehrt.

„Ab in die Mitte“ und Innenstadt-Tagung

NRW-Preis:
Verleihung
in Dorsten

�  38 Kommunen hatten sich
bei „Ab in die Mitte“ betei-
ligt. Das Land unterstützt die
Initiative, die auch als „City-
Offensive“ tituliert wird, mit
453 700 Euro.

� Ziel der zweitägigen Tagung
„Innenstadt 2013“ ist es, die

unterschiedlichen Ansprüche
und Anforderungen an das
Wohnen im Kontext einer in-
tegrierten Innenstadtent-
wicklung darzustellen und
eine Diskussion über quali-
tätsvolle Wohnraumentwick-
lung zu führen.

.......................................................................
Fördersumme: 453 700 Euro
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Der Winter geht –   die Frühjahrsmode kommt!

5050%%
REDUZIERT
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DORSTEN.  Lunge, Darm und
Magen sind auf den vergan-
genen Dorstener Gesund-
heitstagen bereits unter die
Lupe genommen worden. In
diesem Jahr dreht sich die
Gemeinschaftsveranstaltung
von Volkshochschule und St.
Elisabeth-Krankenhaus
(23.2.) um das Knie, das
größte und leider auch anfäl-
ligste Gelenk des menschli-
chen Körpers.
„Knie-Operationen sind im

Dorstener St. Elisabeth-Kran-
kenhaus ein festes Stand-
bein“, betont Dr. Dirk Schulze
Bertelsbeck, Chefarzt für Un-
fallchirurgie und Orthopädie:
400 bis 500 Knie-Operatio-
nen zählt die Dorstener OP-
Statistik pro Jahr. Hinzu kom-
men rund 100 Prothesenim-
plantationen. „Viele Patien-
ten kommen auch von aus-
wärts nach Dorsten, weil wir
mit dem Ortho-Pilot-Naviga-
tionssystem Prothesen exakt
und passgenau platzieren
können“, erklärt der Chirurg.
Wie diese Technik funktio-
niert, können die Besucher
bei der Vorstellung dieser
hochmodernen Technik an
dem Gesundheitstag selber
anschauen.
Medizinische Themen, die

eine breite Bevölkerung be-
treffen, verständlich und an-
schaulich an den interessier-
ten Laien zu bringen – das ist
die Absicht des Gesundheits-
tages. In diesem Sinne haben

die Organisatoren ein kurz-
weiliges Programm von Vor-
trägen und Aktionsangeboten
zusammengestellt.
„Mein Knie schmerzt – Was

jetzt?“ lautet das Thema vom
ersten Kurzvortrag (13.15
Uhr) des niedergelassenen
Orthopäden Dr. Marco Land-
wehr. Wenn der niedergelas-
sene Arzt nicht mehr helfen
kann, heißt es „Wir schaun
mal rein“: In diesem gleichna-
migen Vortrag wird anschlie-
ßend Dr. Carsten Fischer Ar-
throskopische Therapiemög-

lichkeiten des Kniegelenks
vorstellen. Größere operative
Behandlungen bei Arthrose
behandelt Chefarzt Dr. Dirk
Schulze Bertelsbeck in dem
dritten Referat (15.45 Uhr)
„Wenn nichts mehr geht“.
Und wenn die OP überstan-
den ist, geht es in die Reha:
Welche Nachbehandlungen
erforderlich sind, erläutert
Dr. Thomas Bücheler, Chef-
arzt der Reha-Klinik am Ber-
ger See (Gelsenkirchen) in
dem vierten und letzten Vor-
trag des Gesundheitstages.

Die Moderation an diesem
Nachmittag übernimmt VHS-
Leiter Bernd Sauerwein-Fox.
Bei Laufbandanalysen,

Fußscanner und Kleingrup-
pentraining zum Kniesport
können die Besucher selber
aktiv werden. Mehrere Info-
stände aus dem Gesundheits-
bereich runden das Rahmen-
programm ab. sing
......................................................
Dorstener Gesundheitstag, Sams-
tag, 23.2., 13 bis 17.30 Uhr in der
VHS Dorsten, Im Werth 6. Flyer
liegen an bekannten Stellen aus.

5. Dorstener Gesundheitstag 2013 dreht sich um das größte und anfälligste Gelenk
Knieschmerz? – Nein danke!

St. Elisabeth-Krankenhaus und Volkshochschule laden gemeinsam zum Dorstener Gesundheits-
tag am 23. Februar ein. Bernd Sauerwein-Fox (VHS-Leiter, r.), Chefarzt Dirk Schulze Bertelsbeck
und Angelika Rütten (Pressesprecherin Krankenhaus) stellten das Programm vor. RN-Foto sing

DORSTEN/MARL. Bei einer
Spritztour durch Marl hatte
ein Autofahrer (28) aus Dors-
ten ausgesprochenes Pech: In
der Nachbarstadt hatte der
Mann am Dienstagabend ei-
nen Unfall. Zu der Karambo-
lage kam es gegen 17.30 Uhr
auf der Hervester Straße in
der Nachbarstadt. Ein dem
Dorstener entgegenkommen-
des Fahrzeug eines 35-jähri-
gen Marlers bog dabei nach
links in die Zufahrt einer
Wohnsiedlung ein. Dabei
krachte es.

Zusammenstoß
beim Abbiegen

Wer soll unser Traumpaar 2013 werden? 

 Karin & Sebastian Eva-Cathrin & Patrick Benjamin & Jessica
Diese drei jungen Paare möchten Traumpaar 2013 der Dorstener Zeitung werden. Wen würden Sie wählen? Dazu mehr auf unserer 4. Lokalseite. RN-Grafik Mühe

DORSTEN
Donnerstag, 14. Februar 2013

DNLO1, Nr. 038, 7. Woche

955 Euro in Kleingeld gesammelt
Fleißig Kleingeld sammelten die Mitarbeiter der Stadtversamm-
lung in 2012. So kam die stolze Summe von 955 Euro zusam-
men, die jetzt sozialen Zwecken dient.

Seite 2: Wer den Cent ehrt

Taucher bargen zwei Tresore
Taucher der Feuerwehr bargen am Mittwochnachmittag zwei
vermutlich gestohlene Tresore aus Rapphoffs Mühlenbach. Spa-
ziergänger hatten sie im Wasser entdeckt.

Seite 3: Tresore aus Bach geborgen

Wasserfreunde zeigen sich in Topform
Die Wasserfreunde Atlantis Lembeck haben bei den Deutschen
Mannschaftsmeisterschaften in Gelsenkirchen sechs neue Ver-
einsrekorde aufgestellt.

Lokalsport: Schwimmen

Heute mit
„Wir sind Dorsten“

5. Lokalseite
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